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An die

Generalversammlung der Mtionäre der Hotthardöaljn.

M
Wir beehren uns anmit, der Generalversammlung der Gotthardbahn unsern sicbenzehnten, das Jahr 1888

umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen.

I. Grundlagen und Umfang der Unternehmung.

Nachdem der schweiz. Bundesrath anläßlich der Vorlage unserer Jahresrechnungen und der Bilanz pro 1887
mit Rücksicht ans die der Gotthardbahngesellschaft noch obliegenden Bauverpflichtnugen unter dem 25. Juni 1888
das Verlangen gestellt hat, daß der nach Abzug der vom Verwaltungsrathe beantragten Divi-
dende von 5°/o sich ergebende Ueberschuß des Reinertrages der Baureserve zuzuweiseu
sei, habeu Sie iu Ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 30. Juni v. Is. auf den Antrag Ihrer Rechnungs-

Prüfungskommission beschlossen, diese Forderung des Buudesrathes nicht anzuerkennen und den Verwaltungsrath
mit der bestmöglichen Wahrung der Interessen der Gesellschaft zu beauftragen. Wir haben diese Schlußnahme
dem hohen Bundesrathe unter dem 1. Juli zur Kenntniß gebracht und von demselben mit Schreiben vom 21. gl. Mts.
die Antwort erhalten, daß er sich, nachdem thatsächlich eine höhere Dividende als 5°/o nicht vertheilt und zudem

der Ueberschuß reservirt worden sei, zu weiteren Schritten nicht veranlaßt sehe, immerhin unter Wahrung des

Rechtes, seine Kompetenz auch fürderhin geltend zu machen. Obwohl hieinit diese Angelegenheit für einstweilen

als erledigt betrachtet werden konnte, glaubten wir doch dem am Schlüsse der Zuschrift des Buudesrathes enthaltenen

Vorbehalte gegenüber rückantwortlich hervorheben zu sollen, daß wir eine Kompetenz des Bundesrathes zu einer

derartigen Verfügung über den Reinertrag des Betriebes überhaupt nicht anzuerkennen vermögen. Auf unsere

daherige Erklärung vom 31. Juli ist uns eine Nückäußerung der h. Behörde nicht zugekommen.

Nachdem Sie in Ihrer Generalversammlung voin 30. Juni 1888 die Ausdehnung des Gotthardbahnnetzcs

durch den Bau einer Linie Men d risio - La n des g ren ze gegen S a r o n no für den Fall der Herstellung
der italienischen Verbindungsstrecke Landesgrenze-Saronno resp. Mailand genehmigt hatten, sind vom schweiz.

Eisenbahndepartemente die konferenziellen Verhandlungen über unser daheriges Konzessionsgesuch im Sinne von

Art. 2 des Eisenbahngesetzes ans den 2. November angeordnet worden. Da wir indessen begründete Ursache

hatten, anzunehmen, daß die Verhandlungen in Italien über die Konzessionirung der Linie Mailand-Laudcsgrcnze

bei Novazzano noch längere Zeit beanspruchen werden, glaubten wir dem Eisenbahndepartemcnt hicvon Kenntniß

geben und die Ansicht anssprechen zn sollen, daß die schweiz. Konzessionsverhandlungen unter diesen Umständen

ohne Nachtheil verschoben werden könnten. In Folge dessen hat sodann das Eisenbahndepartement die Behandlung

unseres Konzessionsgesuches bis zu einer bezüglichen Anregung unserseits zurückgelegt.
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